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Innovationsnachrichten aus Deutschland 
 
 
Neues Förderprogramm für Informations- und Kommunikationstechnologien 
 
Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) hat das neue For-
schungsprogramm IKT 2020 aufgelegt.  
 
Für einen Zeitraum von fünf Jahren stehen dafür insgesamt 1,5 Mrd. Euro an För-
dermitteln zur Verfügung. Etwa die gleiche Summe steht im Rahmen der institutionel-
len Förderung für die IKT-Forschung bereit. Das Programm beinhaltet zudem die 
Fördermaßnahme "KMU-Innovationsoffensive Informations- und Kommunikations-
Technologie (IKT)". Die Förderung ist für KMU themenoffen, umfasst vereinfachte 
Förder- und beschleunigte Bewilligungsverfahren sowie eine zentrale Anlaufstelle. 
Für eine Laufzeit von fünf Jahren werden dafür 100 Mio. Euro bereitgestellt. 
 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
Quelle: BMBF 
 
 
Internationales Polarforschungsjahr 2007/2008 am 1. März eröffnet 
 
Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) investiert in die 
Infrastruktur für die Polarforschung. 
 
26 Mio. Euro fließen in den Bau der Antarktisstation Neumayer III. Das neue eisrand-
fähige Forschungsschiff MARIA S. MERIAN wurde mit 50 Mio. Euro finanziert. Hinzu 
kommt ein neues Polarflugzeug mit größeren Reichweiten und besseren Transport-
kapazitäten. Zudem erhält das Alfred Wegener Institut Fördermittel. Das BMBF fi-
nanziert des Weiteren unter Beteiligung der norddeutschen Universitäten den 
deutsch-russischen Studiengang für angewandte Polar- und Meeresforschung an der 
Universität St. Petersburg.  
 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
Quelle: BMBF 

http://www.bmbf.de/press/1999.php
http://www.bmbf.de/press/1986.php
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Bundesländer erhalten jährlich rund 700 Mio. Euro für den Hochschulbau 
 
Seit dem 1. Januar 2007 liegt die ausschließliche Verantwortung für den Hoch-
schulbau bei den Ländern. 
 
Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) stellt den Ländern von 
2007 bis 2013 jährlich Kompensationsmittel für die Abschaffung der Gemeinschafts-
aufgabe "Ausbau und Neubau von Hochschulen einschließlich der Hochschulklini-
ken" zur Verfügung. Zusätzlich zu den rund 700 Mio. Euro stellt der Bund den Län-
dern von 2007 bis 2013 jährlich einen Betrag von 298 Mio. Euro für Forschungsbau-
ten und Großgeräte zur Verfügung.  
 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
Quelle: BMBF 
 
 
2 Mio. Euro für Erforschung besserer Mobilität älterer Menschen   
 
Das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (BMWi) fördert künftig 
die Forschungsinitiative "Mobilitäts- und Verkehrsdienstleistungen für ältere 
Menschen (MOVE AGE)". 
 
MOVE AGE dient der Umsetzung des transnationalen Programms "Demographi-
scher Wandel und Verkehr (KEEP MOVING)", das im Rahmen und mit Unterstützung 
von ERA-NET TRANSPORT (Netzwerk nationaler Transportforschungsprogramme) 
definiert wurde. 
 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
Quelle: BMWi 
 
 
Neuer Klimarechner für Deutsches Klimarechenzentrum 
 
Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) stellt 33 Mio. Euro 
für einen neuen Klimarechner im Deutschen Klimarechenzentrum zur Verfü-
gung. 
 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
Quelle: BMBF 
 

http://www.bmbf.de/press/1993.php
http://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/F/foerderbekanntmachung-move-age,property=pdf,bereich=bmwi,sprache=de,rwb=true.pdf
http://www.bmbf.de/press/1994.php
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Wirtschaftswissenschaftliche Forschung für Nachhaltigkeit 
 
Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) fördert 15 For-
schungsprojekte zum Thema „Klimawandel aus ökonomischer Sicht“ mit 7,4 
Mio. Euro.  
Das BMBF beabsichtigt mit der Förderung, Ökonomie und Ökologie zur Lösung 
drängender Umweltprobleme in Verbindung zu bringen. 
 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
Quelle: BMBF 
 
 
Neue Wettbewerbsrunde im Multimedia-Gründerwettbewerb 
 
Das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (BMWi) kündigte eine 
neue Wettbewerbsrunde im "Gründerwettbewerb - Mit Multimedia erfolgreich 
starten" an.  
 
Bis zum 30. Juni 2007 können Gründungswillige ihre innovativen Geschäftsideen im 
Multimediabereich auf Tauglichkeit für eine Unternehmensgründung prüfen zu las-
sen. Dazu genügt es, die eigene Geschäftidee klar strukturiert und nachvollziehbar 
darzustellen. Ein ausgearbeiteter Businessplan wird nicht erwartet. Zu gewinnen gibt 
es bis zu fünf Mal 25.000 Euro als Startkapital und bis zu 15 weitere Prämien von je 
5.000 Euro. 
 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
Quelle: BMWi 
 
 
Deutsch-Chinesisches Symposium zum Schutz geistiger Eigentumsrechte 
 
35 Prozent der im Jahr 2005 vom deutschen Zoll beschlagnahmten gefälschten 
Markenprodukte stammen aus China.  
 
Staatssekretär Schauerte (Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie 
(BMWi)) führte gemeinsam mit der Vizeministerin im chinesischen Handelsministeri-
um, Ma Xiuhong, eine Diskussion von Verbänden, deutschen und in Deutschland 
tätigen chinesischen Unternehmen über Fragen des Schutzes geistiger Eigentums-
rechte. Vizeministerin Ma bekräftigte das Interesse der chinesischen Regierung und 
der chinesischen Unternehmen an einem wirksamen Schutz der geistigen Eigen-
tumsrechte und berichtete über Maßnahmen zum Kampf gegen Produktpiraterie. Un-
ternehmer, Professoren und Anwälte erörterten Verbesserungsmöglichkeiten des 

http://www.bmbf.de/press/2001.php
http://www.gruenderwettbewerb.de/
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Schutzes Geistigen Eigentums und forderten die chinesische Regierung auf, ihre 
Anstrengungen noch zu verstärken. Der Wert der vom deutschen Zoll beschlag-
nahmten Pirateriewaren betrug 2005 ca. 215 Mio. Euro und hat sich gegenüber 2004 
damit um 50 Prozent erhöht. Für 2006 ist mit einer Steigerung zu rechnen. Etwa 60 
Prozent der aufgegriffenen gefälschten Markenprodukte stammten aus Asien. Insge-
samt wird der für Deutschland durch Produktpiraterie entstandene volkswirtschaftli-
che Schaden auf einen zweistelligen Milliardenbetrag geschätzt. 
 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
Quelle: BMWi 
 
 
Expertenkommission Forschung und Innovation eingerichtet 
 
Der Deutsche Bundestag hat im vergangenen Jahr eine Neuordnung der Be-
richterstattung zu Forschung und Innovation und die Einrichtung einer unab-
hängigen Gutachtergruppe beschlossen.  
 
Aufgabe der Expertenkommission ist die wissenschaftliche Politikberatung der Bun-
desregierung. Sie wird alle zwei Jahre ein Gutachten zu Forschung, Innovation und 
technologischer Leistungsfähigkeit Deutschlands vorlegen, erstmals zum 1. März 
2008. Ziel ist eine umfassende Analyse der Stärken und Schwächen des deutschen 
Innovationssystems im internationalen und zeitlichen Vergleich. Der Expertenkom-
mission Forschung und Innovation gehören sechs international ausgewiesene Inno-
vationsforscherinnen und -forscher an.  
 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
Quelle: BMBF 
 
 
Neue Ausschreibungen 
 
BMBF: Richtlinien zur Förderung von Forschung und Entwicklung auf dem Gebiet 
"Innovationsstrategien jenseits traditionellen Managements" 
Frist: Das Förderverfahren ist zweistufig angelegt. In der ersten Verfahrensstufe sind 
bis spätestens zum 20. April 2007 zunächst Projektskizzen in vorzulegen. Es gilt 
keine Ausschlussfrist, verspätet eingehende Projektskizzen werden möglicherweise 
nicht mehr berücksichtigt.  
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
BMBF: Richtlinien zur Förderung von Forschungsverbünden zum Thema "Molekula-
re Bildgebung in der Medizin - MoBiMed" 

http://www.bmwi.de/BMWi/Navigation/Presse/pressemitteilungen,did=190642.html
http://www.bmbf.de/press/1988.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/7546.php
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Frist: Das Förderverfahren ist zweistufig. Vorhabensbeschreibungen können ab so-
fort bis spätestens zum 28. Juni 2007 eingereicht werden. Es gilt keine Ausschluss-
frist, verspätet eingehende Vorhabensbeschreibungen werden möglicherweise nicht 
mehr berücksichtigt. 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
BMBF: Richtlinien zu Förderung von "Nationales Netzwerk Computational Neu-
roscience - Bernstein Zentren für Neurotechnologie (BCNT)" 
Frist: Das Förderverfahren ist zweistufig angelegt. In der ersten Verfahrensstufe sind 
bis spätestens 15. Juni 2007 zunächst Projektskizzen vorzulegen. Es gilt keine Aus-
schlussfrist, verspätet eingehende Projektskizzen werden möglicherweise nicht mehr 
berücksichtigt. 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
BMBF: Richtlinien zur Förderung von Forschungs- und Entwicklungsvorhaben zum 
Thema "NanoTextil - Nanotechnologie für textile Anwendungen" innerhalb des 
Rahmenprogramms "Werkstoffinnovationen für Industrie und Gesellschaft - WING" 
Frist: Das Förderverfahren ist zweistufig. In der ersten Stufe sind zunächst bis spä-
testens 1. Juni 2007 Projektskizzen einzureichen. Es gilt keine Ausschlussfrist, ver-
spätet eingehende Projektskizzen werden möglicherweise nicht mehr berücksichtigt. 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
BMBF: Förderrichtlinien Mineraloberflächen - Von atomaren Prozessen zur Geo-
technik im Rahmen des BMBF/DFG-Sonderprogramms GEOTECHNOLOGIEN 
Frist: Das Förderverfahren ist zweistufig. Zunächst können bis 11. Mai 2007 formlo-
se Antragsskizzen vorgelegt werden. Es gilt keine Ausschlussfrist, verspätet einge-
hende Antragsskizzen werden möglicherweise nicht mehr berücksichtigt. 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
BMBF: Richtlinien zur Fördermaßnahme "KMU-Innovationsoffensive Informati-
ons- und Kommunikationstechnologie (IKT)" 
Frist: Das Förderverfahren ist zweistufig angelegt. In der ersten Verfahrensstufe 
können jederzeit Projektskizzen eingereicht werden. Bewertungsstichtage sind zu-
nächst der 1. Juli 2007 und der 1. November 2007. Weitere Stichtage werden veröf-
fentlicht. 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
BMBF: Richtlinien zur Förderung transnationaler Forschungsprojekte zu selte-
nen Erkrankungen innerhalb des ERA-NET "E-RARE"  
Frist: Das Förderverfahren ist zweistufig angelegt. In der ersten Stufe ist zunächst 
eine Vorhabensbeschreibung bis spätestens zum 11. Mai 2007 vorzulegen. Es gilt 
keine Ausschlussfrist, verspätet eingehende Vorhabensbeschreibungen werden 
möglicherweise nicht mehr berücksichtigt. 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 

http://www.bmbf.de/foerderungen/7631.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/7595.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/7568.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/7629.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/7695.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/7732.php
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BMBF: Förderrichtlinie der ERA-NET Aktivität "Eurotrans-Bio" als Bestandteil der 
Fördermaßnahme BioChancePLUS im Rahmenprogramm "Biotechnologie - Chan-
cen nutzen und gestalten"  
Frist: Das Förderverfahren ist zweistufig angelegt. In der ersten Verfahrensstufe sind 
zunächst Ideenskizzen zuzuleiten. Die Fristen für die Einreichung der Ideenskizzen 
werden rechtzeitig veröffentlicht oder können beim Projektträger erfragt werden. Es 
gilt keine Ausschlussfrist, verspätet eingehende Ideenskizzen werden möglicherwei-
se nicht mehr berücksichtigt. 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
 
Neue Veröffentlichungen / Neu im Internet 
 
BMBF-Broschüre: IKT 2020 Forschung für Innovationen 
Die Studie steht als kostenloses Download zur Verfügung. 
 
BMBF-Broschüre: Forschung für die zivile Sicherheit - 
Eine Bestandsaufnahme: Forschungslandschaft und Ansprechpartner  
Die Studie steht als kostenloses Download zur Verfügung. 
 
AWV–Broschüre: Pragmatisch, einfach, gut - erfolgreicher Umgang mit Wissen 
Die Studie kann hier bezogen werden. 
 
RWI-Broschüre: Trends der Angebots- und Nachfragesituation bei minerali-
schen Rohstoffen 
Die Studie steht als kostenloses Download zur Verfügung. 
 
BMBF-Broschüre: Weiße Biotechnologie - Chancen für neue Produkte und umwelt-
schonende Prozesse 
Die Studie steht als kostenloses Download zur Verfügung. 
 
 
 
Innovationsnachrichten aus der EU 

 
 
Forschungspolitische Ergebnisse des Europäischen Rates 
 
Bei der Tagung des Europäischen Rates am 8./9. März 2007 bildete die Lissa-
bon-Strategie für Wachstum und Beschäftigung neben den Themenbereichen 
Energie und bessere Rechtsetzung einen Schwerpunkt.  
 
In den Schlussfolgerungen wird die Europäische Kommission zu folgenden Maß-
nahmen zur Stärkung von Innovation, Forschung aufgefordert: 
 

http://www.bmbf.de/foerderungen/7694.php
http://www.bmbf.de/pub/ikt2020.pdf
http://www.bmbf.de/pub/forschung_fuer_zivile_sicherheit_eine_bestandsaufnahme.pdf
http://www.awv-net.de/cms/front_content.php?idcat=100&prod_id=79&product_grid=3
http://www.rwi-essen.de/pls/portal30/docs/FOLDER/PUBLIKATIONEN/GUTACHTEN/MIN-ROHSTOFFE-KURZFASSUNG.PDF
http://www.bmbf.de/pub/weisse_biotechnologie.pdf
http://www.consilium.europa.eu/ueDocs/cms_Data/docs/pressData/de/ec/93139.pdf
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• Empfehlungen für Leitlinien für die Zusammenarbeit und den Technologietransfer 
zwischen der öffentlichen Forschung und der Industrie  

• Strategien zu den Fragenkomplexen Rechte des geistigen Eigentums und Paten-
te 

• Vorschläge für gemeinsame Technologieinitiativen in ausgewählten Sektoren von 
strategischer Bedeutung und Vorschläge für Initiativen auf der Grundlage von Ar-
tikel 169 (Beteiligung der Gemeinschaft an den von verschiedenen Mitgliedstaa-
ten durchgeführten Programmen im Bereich FuE) im Jahr 2007  

• Vorschläge für eine integrierte Strategie zur Förderung von Öko-Innovationen 
(Anfang 2008) 

 
Darüber hinaus ersuchte der Europäische Rat den Rat und das Europäische Parla-
ment, die Prüfung des Kommissionsvorschlags für ein Europäisches Technologiein-
stitut im ersten Halbjahr 2007 abzuschließen, damit noch vor Ende dieses Jahres ein 
Beschluss gefasst werden kann. 
 
Im Rahmen der Beratungen zum Thema Energie wurde auch über 
Energietechnologien diskutiert. Die Staats- und Regierungschef unterstützten die 
Absicht der Europäischen Kommission, 2007 einen europäischen Strategieplan für 
Energietechnologie vorzulegen, der spätestens auf der Frühjahrstagung 2008 des 
Europäischen Rates geprüft werden soll. 
 
Quelle: Europäischer Rat 
 
 
Europäisches Technologieinstitut: Beratung im Europäischen Parlament 
 
Nachdem die Europäische Kommission im Oktober 2006 ihren 
Verordnungsvorschlag für die Errichtung eines Europäischen Technologiein-
stituts (ETI) vorgelegt hatte, wird dieser nun im Rahmen des Mitentschei-
dungsverfahrens im Europäischen Parlament (EP) beraten. 
 
Federführend ist dabei der Ausschuss für Industrie, Forschung und Energie (ITRE), 
dessen Berichterstatter Reino Paasilinna (Finne, Sozialdemokratische Fraktion) be-
reits seinen Berichtsentwurf vorgelegt hat. Berichterstatterin für den Ausschuss für 
Kultur und Bildung (CULT) ist Erna Hennicot-Schoepges (Luxemburgerin, Fraktion 
der Europäischen Volkspartei und europäischer Demokraten).  
 
Paasilinna betont in seinem Berichtsentwurf unter anderem Folgendes: 
• Innovationen sollten im Mittelpunkt der Arbeiten des ETI stehen. Dabei sei insbe-

sondere die gemeinschaftsweite Verbreitung vorbildlicher Praktiken im Bereich 
von Innovation und Forschung eine Hauptaufgabe des ETI. 

 
 

http://ec.europa.eu/yourvoice/ipm/forms/dispatch?form=setplan&lang=en
http://eit.europa.eu/
http://www.rpaasilinna.net/index.cfm?language=English
http://www.ehennicotschoepges.lu/
http://www.europarl.europa.eu/meetdocs/2004_2009/documents/pr/650/650590/650590de.pdf
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• Die Rechtsgrundlage der Verordnung und die Befugnisse der Mitgliedstaaten im 
Hochschulwesen ließen keine Verleihung von akademischen Graden durch das 
ETI zu. Das ETI sollte lediglich zusätzliche Abschlüsse verleihen dürfen, die die 
am ETI erworbene Qualifikation nachweisen. 

• Der Rat und das EP sollten die strategischen Tätigkeiten des ETI überwachen 
und auf der Grundlage einer externen Halbzeitprüfung der Tätigkeit des ETI über 
die zukünftige Form des Instituts entscheiden. 

 
Der ITRE-Ausschuss hat eine Studie über die Machbarkeit und die möglichen Aus-
wirkungen der Errichtung eines ETI in Auftrag gegeben, die am 27. März 2007 vor-
gestellt wurde. Darin wird als Alternative zu dem Kommissionsvorschlag ein  „Cluster 
European Institute of Technology“ vorgeschlagen: Das bedeutet, dass Schritt für 
Schritt 20 ETI aufgebaut werden, von denen jedes ca. 300 wissenschaftliche Mitar-
beiter hätte, über ein jährliches Budget von bis zu 70 Mio. Euro verfügen und sein 
eigenes multidisziplinäres Thema – von der Industrie identifiziert – bearbeiten würde. 
Finanziert würde es zum einen aus öffentlichen und privaten Mitteln sowie aus regio-
nalen bzw. nationalen Töpfen. Dazu käme eine Kernfinanzierung von ca. 460 Mio. 
Euro aus einem „Innovationsfonds“, der in der Studie ebenfalls vorgeschlagen wird. 
Der Innovationsfonds sollte aus den Gemeinschaftsmitteln gespeist werden, die am 
Ende jeden Jahres nicht ausgegeben wurden und sonst den Mitgliedstaaten zurück-
gezahlt würden. 
 
Der ITRE-Ausschuss wird voraussichtlich Ende Juni 2007 über den Bericht von 
Herrn Paasilinna abstimmen. Die Abstimmung im Plenum (1. Lesung) ist für Sep-
tember 2007 geplant. 
 
Quelle: Europäisches Parlament 
 
 
Galileo-Konsortium: Ultimatum des Rates 
 
Die EU-Verkehrsminister haben bei ihrer Tagung am 22. März 2007 über den 
Stand der Konzessionsverhandlungen mit dem Bewerberkonsortium für das 
globale Satellitennavigationssystem, Galileo, beraten.  
 
Dem Konsortium wurde das Ultimatum gestellt, bis zum 10. Mai 2007 eine arbeitsfä-
hige Betreibergesellschaft zu gründen und deren Generaldirektor zu ernennen. Dar-
über hinaus wurde die Europäische Kommission gebeten, den Gesamtfortschritt des 
Galileo-Projekts zu prüfen und dem Rat auf seiner Juni-Tagung darüber Bericht zu 
erstatten. Konkret bedeutet dies eine Prüfung möglicher Alternativen. 
 
Verkehrskommissar Barrot befürchtet, dass der geplante Starttermin Ende 2010 nicht 
mehr haltbar sein wird und die Projektkosten steigen werden, wenn das Konsortium 
den Konzessionsvertrag bis September 2007 nicht unterschrieben hat. Das Konsorti-
um bestehend aus den acht Unternehmen AENA, Alcatel, EADS, Finmeccanica, 

http://www.europarl.europa.eu/meetdocs/2004_2009/documents/dv/ip_a_itre_st_2006_/ip_a_itre_st_2006_11.pdf
http://www.consilium.europa.eu/ueDocs/cms_Data/docs/pressData/de/trans/93279.pdf
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Hispasat, Inmarsat, TeleOp und Thales hätte den Vertrag bereits Ende 2005 unter-
zeichnen sollen.  
Die Kosten für das Galileo-Projekt mit 30 Satelliten werden auf 3,6 Mrd. Euro ge-
schätzt, von denen 1,5 Mrd. Euro durch die EU und die ESA aufgebracht werden sol-
len. Für 2009 war die Übernahme des Projekts durch das Betreiberkonsortium vor-
gesehen.  
 
Quelle: Rat der EU / Europäische Kommission 
 
 
7. FRP: Beteiligung der Schweiz 
 
Die EU und die Schweiz haben Ende Februar 2007 ihr Forschungsabkommen 
erneuert, das die Teilnahme der Schweiz am 7. EU-
Forschungsrahmenprogramm (FRP) ermöglicht.  
 
Der Schweizer Beitrag am Gesamtbudget des 7. FRP beläuft sich auf insgesamt 
rund 2,4 Mrd. CHF für sieben Jahre. Nach der noch anstehenden Unterzeichnung 
durch die zuständigen Gremien soll das Abkommen rückwirkend ab 1. Januar 2007 
angewendet werden.  
 
Weitere Informationen über die Beteiligung von Drittländern am 7. FRP hat die Euro-
päische Kommission auf dem Cordis-Server bereitgestellt. 
 
Quelle: Staatssekretariat für Bildung und Forschung (SBF) der Schweiz 
 
 
7. FRP: Start des Verfahrens zur elektronischen Antragstellung  
 
Mit Blick auf die anstehenden ersten Einreichungsfristen für die Aufforderun-
gen zur Einreichung von Projektvorschlägen („calls for proposals“) im 7. EU-
Forschungsrahmenprogramm (FRP) hat die Europäische Kommission das Ver-
fahren für die elektronische Antragstellung („Electronic Proposal Submission 
Service“ (EPSS)) gestartet. 
 
Das EPSS, das über das Internet zugänglich ist, ermöglicht die Erstellung des An-
trags online, ohne dass Dateien oder Dokumente auf den Computer heruntergeladen 
und gespeichert werden müssen. Für das 7. FRP werden keine anderen Einrei-
chungsformen mehr akzeptiert. Die Anmeldung des Konsortiums für das EPSS er-
folgt einmalig durch den Koordinator, der dann die erforderlichen Passwörter für die 
Arbeit im EPSS erhält. In den Arbeitsprogrammen für die einzelnen Themenbereiche 
des 7. FRP sind ausführliche Informationen und praktische Tipps zum EPSS enthal-
ten. 
 

http://www.news-service.admin.ch/NSBSubscriber/message/de/11177
http://cordis.europa.eu/fp7/public_en.html
http://cordis.europa.eu/fp7/epss_en.html
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Für welche „calls“ das EPSS derzeit offen ist, ist direkt auf den Cordis-Internetseiten 
mit den offenen „calls“ einsehbar.  
 
Quelle: Europäische Kommission 
 
 
Europäisches Patentübereinkommen: Beitritt Maltas 
 
Das Europäische Patentübereinkommen (EPÜ) ist zum 1. März 2007 für Malta in 
Kraft getreten. 
 
Der Europäischen Patentorganisation gehören somit ab diesem Datum neben Malta 
folgende 31 Mitgliedstaaten an: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, Estland, 
Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Lettland, Liechtenstein, 
Litauen, Luxemburg, Monaco, Niederlande, Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, 
Schweden, Schweiz, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Türkei, 
Ungarn, Vereinigtes Königreich und Zypern. 
 
Konkret bedeutet dies, dass ab 1. März 2007 eingereichte europäische Patentan-
meldungen die Benennung des neuen Vertragsstaats einschließen, wobei eine nach-
trägliche Benennung Maltas in vor diesem Zeitpunkt getätigten Anmeldungen nicht 
möglich ist. 
 
Quelle: Europäisches Patentamt  
 
 
Verleihung des Descartes-Preises für Forschung 
 
Im März 2007 wurden drei europäische Forschungsprojekte, alle mit deutscher 
Beteiligung, mit dem Descartes-Preis ausgezeichnet, der mit insgesamt 1 Mio. 
Euro dotiert ist. 
 
Der Preis, der im Jahr 2000 ins Leben gerufen wurde, zeichnet Wissenschaftler-
teams aus, die im Rahmen grenzüberschreitender Forschungsvorhaben auf einem 
beliebigen Gebiet der Wissenschaft herausragende wissenschaftliche oder technolo-
gische Ergebnisse erzielt haben.  
 
Ausgezeichnet wurden folgende Projekte: 
• HESS (Hochenergie-Stereoskopiesystem), ein Teleskopsystem, das völlig neue 

Beobachtungsmethoden der Astronomie ermöglicht. 
• HYDROSOL, das ein Verfahren zur Herstellung von Wasserstoff durch Wasser-

spaltung entwickelt, bei dem die Solarenergie eingesetzt wird und das der um-
weltfreundlichen Wasserstofferzeugung für Energiezwecke dienen könnte. 

• APOPTOSIS, das Erkenntnisse über die Apoptose – den programmierten Zelltod 
– gebracht hat und zu neuen Krebs- und AIDS-Therapien führen kann. 

http://cordis.europa.eu/fp7/dc/index.cfm
http://www.european-patent-office.org/legal/epc/index_d.html
http://europa.eu/rapid/pressReleasesAction.do?reference=IP/07/132&format=HTML&aged=0&language=DE&guiLanguage=en
http://europa.eu/rapid/pressReleasesAction.do?reference=MEMO/07/42&format=HTML&aged=0&language=EN&guiLanguage=fr
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Darüber hinaus wurde der Descartes-Preis für Wissenschaftskommunikation an fünf 
Wissenschaftsmittler verliehen, die für ihre Arbeit, Wissenschaft für die Öffentlichkeit 
zugänglich und verständlich zu machen, ausgezeichnet wurden. Unter den 
Preisträgern ist auch die Dokumentarreihe "Europe, a Natural History", eine 
ORF/BBC/ZDF-Koproduktion, die die Entstehung Europas, seiner Landschaften und 
seiner Fauna und Flora darstellt. 
 
Quelle: Europäische Kommission 
 
 
European ICT Prize 2007: deutsche Firmen unter den Preisträgern 
 
Auf der CEBIT wurden im März 2007 die Gewinner des „European ICT Prize 
2007“ ausgezeichnet. Die mit je 200.000 EUR dotierten Hauptpreise „European 
Grand Prize Winner“ gingen an eine britische, eine schwedische und eine ös-
terreichische Firma.  
 
Sieben deutsche Firmen wurden mit Preisen in Höhe von 5.000 EUR ausgezeichnet 
und erhalten neben dem Preisgeld den Titel und das Logo „European ICT Prize Win-
ner“.  
 
Der 1995 zum ersten Mal ausgelobte Preis wird aus dem EU-
Forschungsrahmenprogramm finanziert und zeichnet innovative Informations- und 
Kommunikationsprodukte und Dienstleistungen mit einem hohen Marktpotenzial aus.  
 
Quelle: Europäische Kommission 
 
 
Neue Ausschreibungen 
 
7. FRP/Spezifisches Programm „Menschen“: Partnerschaften zwischen Industrie 
und Hochschulen, Budget: 38,4 Mio. Euro 
Frist: 31. Mai 2007 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
7. FRP/Spezifisches Programm „Menschen“: Stipendien für europäische Wissen-
schaftler; Budget: 72 Mio. Euro 
Frist: 14. August 2007 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
7. FRP/Spezifisches Programm „Menschen“: Stipendien für europäische Wissen-
schaftler für eine Forschungstätigkeit außerhalb Europas; Budget: 24 Mio. Euro 
Frist: 14. August 2007 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 

http://europa.eu/rapid/pressReleasesAction.do?reference=MEMO/07/43&type=HTML&aged=0&language=EN&guiLanguage=en
http://www.ict-prize.org/
http://www.ict-prize.org/
http://cordis.europa.eu/fp7/dc/index.cfm?fuseaction=UserSite.PeopleDetailsCallPage&call_id=43
http://cordis.europa.eu/fp7/dc/index.cfm?fuseaction=UserSite.PeopleDetailsCallPage&call_id=44
http://cordis.europa.eu/fp7/dc/index.cfm?fuseaction=UserSite.PeopleDetailsCallPage&call_id=45
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7. FRP/Spezifisches Programm „Menschen“: Stipendien für eine Betätigung von 
Wissenschaftlern aus Drittstaaten in Europa: Budget: 24 Mio. Euro 
Frist: 14. August 2007 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
Vorinformation: Rahmenvertrag über die Ausarbeitung von webbasierten Tex-
ten (Generaldirektion Gesundheit und Verbraucherschutz) 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
BMBF: Vorbereitungsmaßnahmen für die EU-Antragstellung der Geisteswissen-
schaften im 7. FRP: Maßnahme „call-now“ für Antragstellung auf aktuell veröffentlich-
te EU-Ausschreibungen (max. 15.000 Euro); Maßnahme „future-call“ (max. 50.000 
Euro) für die Bildung von Netzwerken als Vorbereitung auf zukünftige Ausschreibun-
gen 
Mehr Informationen finden sie hier.  
 
 
Neue Veröffentlichungen / Neu im Internet 
 
Leitfaden des IPR-Helpdesk zur Neuheitsschonfrist innerhalb des gewerblichen 
Rechtsschutzes 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
Leitfaden des IPR-Helpdesk zur Vermeidung von Prozesskosten bei Patentstrei-
tigkeiten 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
Leitfaden des IPR-Helpdesk zur Patentierbarkeit von Computerprogrammen in 
Europa 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
Eurostat: Statistik zu FuE im Hochschulsektor und im Sektor Staat 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
Eurostat: Statistik zur Situation von Frauen und Männern in der EU27 (u. a. zur 
Hochschulbildung und zu Computerkenntnissen) 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
Eurostat: Statistiksammlung “Science, technology and innovation in Europe - 
2007 edition” 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
 

http://cordis.europa.eu/fp7/dc/index.cfm?fuseaction=UserSite.PeopleDetailsCallPage&call_id=46
http://ted.europa.eu/udl?uri=TED:NOTICE:062494-2007:TEXT:EN:HTML
http://www.bmbf.de/foerderungen/7729.php
http://www.ipr-helpdesk.org/documentos/docsPublicacion/pdf_xml/8_ES_GracePeriod%5b0000006559_00%5d.booklet.pdf
http://www.ipr-helpdesk.org/documentos/docsPublicacion/pdf_xml/8_ES_Litigation%5b0000006558_00%5d.booklet.pdf
http://www.ipr-helpdesk.org/documentos/docsPublicacion/pdf_xml/8_ES_PatentabilityComputer%5b0000006548_00%5d.booklet.pdf
http://epp.eurostat.ec.europa.eu/portal/page?_pageid=1073,46587259&_dad=portal&_schema=PORTAL&p_product_code=KS-SF-07-035
http://epp.eurostat.ec.europa.eu/pls/portal/docs/PAGE/PGP_PRD_CAT_PREREL/PGE_CAT_PREREL_YEAR_2007/PGE_CAT_PREREL_YEAR_2007_MONTH_03/3-05032007-DE-AP.PDF
http://epp.eurostat.ec.europa.eu/portal/page?_pageid=1073,46587259&_dad=portal&_schema=PORTAL&p_product_code=KS-AE-07-001
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Kurzmeldungen aus aller Welt 
 
 
esp@cenet: Kostenlose weltweite Patentdatenbank 
 
Die Datenbank „esp@cenet“ des Europäischen Patentamts bietet kostenlosen 
Zugriff auf über 50 Mio. Patentdokumente aus aller Welt zu technischen Ent-
wicklungen von 1836 bis heute.  
 
Einen Leitfaden zur Nutzung finden Sie hier. 
 
Quelle: Europäisches Patentamt 
 
 
Großbritannien will Supercomputer bauen 
 
An der Universität Edinburgh soll ein 168 Mio. Euro teurer 
Hochleistungsrechner (HECToR „High End Computing Terascale Resources“) 
gebaut werden und der Wissenschaft ab Oktober zur Verfügung stehen.  
 
Die entsprechenden Verträge hierzu wurden von dem für die Förderung der Ingeni-
eur- und Naturwissenschaften zuständigen „Engineering and Physical Sciences Re-
search Council“ unterzeichnet.  
 
Quelle: Britische Botschaft Berlin 
 
 
Großbritannien: Steigerungen der öffentlichen Investitionen in die Wissen-
schaft 
 
Der britische Finanzminister Gordon Brown hat anlässlich der Vorstellung des 
Haushalts 2007 angekündigt, dass die öffentlichen Investitionen in die Wissen-
schaft bis 2010/2011 um 25 Prozent steigen werden: von 5 Mrd. GBP (7,4 Mrd. 
Euro) auf 6,3 Mrd. GBP (9,3 Mrd. Euro).  
 
Darüber hinaus sollen 100 Mio. GBP (147 Mio. Euro) in das „Technology Strategy 
Board“ (TSB) zur Unterstützung der Forschungszusammenarbeit zwischen Hoch-
schule und Industrie u. a. für Projekte in den Bereichen Luftfahrt, Fahrzeuge und E-
nergie fließen.  
 
Quelle: internationalekooperation.de 
 
 

http://www.espacenet.com/
http://www.espacenet.com/getstarted/espacenet_introduction_de.pdf
http://www.hector.ac.uk/
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